
Protokoll 
über die 7. Sitzung des Ausschusses für Personal und Verwaltung der 

Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin 
 

am Donnerstag, dem13. Februar 2003 
 
 
Beginn: 16.30 Uhr Ende: 18:50 Uhr  
 
 
 
 
TOP 1 -  Genehmigung des Protokolls 
 
Die Protokolle liegen noch nicht vor. 
 
 
TOP 2 - Bericht aus dem Bezirksamt 

- Steuerungsdienste – 
 
Der Direktor des Bezirksamtes berichtet zunächst über die Vorbereitungen in Bezug 
auf die bioterroristische Bedrohung. (s. Anlage) 
 
Weiterhin stellt Herr Schadeck, den Steuerungsdienst vor und erläutert anhand der 
anliegenden Formblätter die Aufgaben. 
Herr Finck (Controller im Steuerungsdienst) erläutert kurz die anliegende Aufstellung 
zum  Produkt-Katalog. Eine intensivere Beschreibung des Produkt-Kataloges ist für 
die Fraktionen vorgesehen. 
Fragen hierzu werden beantwortet. 
 
BzBm gibt die Zahlen für die Auszubildenden-Bewerber 2003 bekannt. Zum 1.9. 
werden 12 Ausbildungsplätze (Fachangestellte bzw. Kaufleute für 
Bürokommunikation) besetzt; zusätzlich  3 Ausbildungsplätze für die Bereiche 
Jugend und Gesundheit (medizinische Arzthelferinnen). 
Nach Beendigung der Ausbildung wird die Verwaltung den Auszubildenden einen 
Jahresvertrag anbieten können. 
 
BzBm teilt den Mitgliedern nochmals mit, daß der Termin bei der Bundeswehr auf 
den 5. März 2003 terminiert wurde. Jede Fraktion ist gebeten, eine Liste mit Namen, 
Anschrift und Geb.-Datum zu erstellen und dem Bürgermeisterbüro zu übersenden. 
 
 
TOP 3.1 Rauchen ist tödlich – die EU-Gesundheitsminister  
 Drucksache 438/II – Antrag der Fraktion GRÜNE    
 
Der Zigarettenautomat steht in der oberen Etage im Treppenhaus (Rathaus 
Zehlendorf), Eingang Teltower Damm. Der Automat ist nicht Pachtgegenstand des 
Pächters der dort befindlichen Kantine bzw. Ratskellers. Dieser Service hängt mit 
den vielen Veranstaltungen im Bürgersaales zusammen. Seitens der CDU bestehen 
keine Bedenken den Automaten zu belassen. Die antragstellende Fraktion ändert 
den Antrag dahingehend, daß nicht der Betreiber des Ratskellers, sondern der 
Betreiber des Automaten gemeint ist. Die SPD –Fraktion ist der Meinung, man 



müsse den Rauchern nicht zusätzlich die Gelegenheit geben, sich dort Nachschub 
zu holen. 
Anschließend wird über den Antrag abgestimmt. 
Der Antrag wird mit 6 : 6 Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnt. 
 
 
 
TOP 3.2 Umwelttaxis fördern 
 Drucksache 494/II – Antrag der Fraktion GRÜNE    
 
Es liegt den Mitgliedern ein Votum des Umweltausschusses vor, wonach der Antrag 
mit 7:8 Stimmen abgelehnt wurde. 
Die antragstellende Fraktion ist der Meinung, daß ein Hinweis (z.B. im Rathaus an 
der Pförtnerloge) auf die Möglichkeit zur Nutzung eines umweltfreundlichen Taxis, 
das mit Erdgas betrieben wird, hinzuweisen.  
Nach Meinung der FDP stellt dies eine Art Werbung dar. Diese Möglichkeit kann 
dann auch von anderen Gewerbetreibenden in gleicher Weise genutzt werden.  
 
BzBm Weber merkt an, daß, anfragenden Bürgern im Rathaus der Hinweis auf den 
nächstgelegenen Taxistand gegeben wird. Dort hat der Bürger die Wahl, selbst zu 
entscheiden, ob und mit welchem Taxi er befördert werden will.  
Nach Austausch der verschiedenen Meinungen wird über den Antrag abgestimmt. 
Der Antrag wird mit 7 : 8 Stimmen abgelehnt. 
 
 
 
TOP 3.3 Keine vorzeitige Benennung von umzuziehenden Verwaltungs- 

standorten – Drucksache 518/II – Antrag der Fraktion  F.D.P.    
 
TOP 3.4 Steglitzer Kreisel   
 Drucksache 505/II – Antrag der Fraktion GRÜNE    
 
TOP 3.5 Sanierung des Bezirkshochhauses Steglitz   
 Drucksache 520/II – Antrag der Fraktion F.D.P.    
 
Die 3 Anträge sollen zusammen behandelt werden. 
Erst zum Jahresende schätzt BzBm, wird es ein Ergebnis durch die 
Stadtentwicklungsverwaltung geben.  
Herr Weber regt an, die Vorlagen in der nächsten Sitzung zum Gegenstand der 
Tagesordnung zu machen.  
Dem stimmen die Fraktionen zu und die Anträge werden auf die nächste 
Sitzung vertagt.  
 
 
TOP 3.6 Zustellung der bezirksinternen Dienstpost    
 Drucksache 536/II – Antrag der Fraktion GRÜNE   
 
BV Franke-Dressler berichtet über Klagen von Bürgerinnen und Bürgern über sehr  
schleppende Antworten aus dem Bezirk. Rückfragen bei den Mitarbeitern ergaben,  
daß zügig gearbeitet werde, aber die Postzustellung oft  zu lange dauere.  
Hierzu erläutert Herr Surma (Zentrale Dienste) folgendes: 



Wir müssen unterscheiden zwischen interner Dienstpost (Fachpost innerhalb der 
Verwaltung) und der Post, die an den Bürger verschickt wird. 
In diesem Fall geht es aber um die Dienstpost innerhalb der Verwaltung. Die 
Fachpost zwischen Kreisel und Rathaus Zehlendorf wird mit eigenen Mitarbeitern 
bewältigt, die täglich 2 x abgeholt wird. Im Bereich der Außenstellen in Steglitz ist 
eine private Firma beauftragt. Dieser Vertrag wurde zum 1.12.2002 neu vergeben, da 
es sehr viele Beschwerden gab. Postlaufzeiten von bis zu 1 Woche wurden 
festgestellt. Seitdem wurden keine Beschwerden mehr bekannt. Für den Bereich 
Zehlendorf sind eigene Mitarbeiter mit Lieferfahrzeugen unterwegs, die die Post 
ausfahren. Die Stellen werden täglich bzw. die Schulen alle 2 Tage angefahren. 
Beschwerden sind hier nicht bekannt. 
 
Vielmehr gibt es Verzögerungen im Dienstpostverkehr bei der Abteilung Jugend. Der 
interne Postverkehr ist dort so geregelt, daß die Eingangspost von der  Poststelle zur 
internen Poststelle der Abteilung, dann an den  Fachbereichsleiter und von da an die 
Gruppenleitung usw. weitergeleitet wird. Diesen umständlichen Ablauf  kann man 
nicht den Inneren Diensten noch der Firma ankreiden. Dies ist eine Organisations-
frage innerhalb der Abteilung. Hier wird man sich mit der LuV-Leitung in Verbindung 
setzen um Abhilfe zu schaffen. 
 
Es ist ansonsten davon auszugehen, daß die Post zügig weitergeleitet wird. 
Beanstandungen sind zur Zeit nicht bekannt. 
 
Der Antrag wird anschließend mit  2 : 8 :  5 Stimmen abgelehnt. 
 
 
TOP 3.4 Verschiedenes   
 
Die nächste Sitzung wird turnusmäßig am 13. März 2003 stattfinden. 
 
 
Berlin Steglitz-Zehlendorf, den 4. März 2003 
 
 
 
Vorsitzende:  BV Grimpe-Christen 
Schriftführer: BV Kölsch 
Protokoll:       Fährmann 
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